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Alkohol für Schallplatten?

Ich habe in einer Zeitschrift gelesen, daß als Antistatikmittel
für Schallplatten das Beste, Billigste und Einfachste Brennspi-
ritus sei. Stimmt das? Johannes Ströhl, Pegnitz
Von dem, was Sie gelesen haben, treffen höchstens die Be-
zeichnungen „das Billigste" und „das Einfachste" den Tat-
bestand. „Das Beste" für Schallplatten ist Alkohol auf keinen
Fall! Ja, vor dem Gebrauch von Spiritus oder reinem Alkohol
ohne Beimischung von destilliertem Wasser muß dringend ab-
geraten werden, da der Alkohol die Schallplattenoberfläche
zerstören kann. Wir empfehlen eine Mischung von 12 bis 15%
Alkohol und 85 bis 88% doppelt destilliertem Wasser. In die-
sem Verhältnis kann der Alkohol der Schallplatte keinen
Schaden zufügen.

Nachhallprobleme

Ich habe zur Zeit folgendes Problem: In meinem Wohnraum,
in dem ich eine leistungsstarke Stereo-Anlage installiert habe,
klingen die Töne ein wenig hallig. Ich möchte nun meinen
Raum mit den handelsüblichen Akustikplatten ausschlagen.
Was halten Sie von dieser Methode und von dem Baumaterial?
Oder können Sie mir einen anderen Rat geben?

Rainer Mückenhoff, Dortmund

Ihr Plan, die Nachhallzeit in Ihrem Raum mit Akustikplatten
herabzusetzen, ist richtig. In den meisten Fällen sind gelochte
Platten von 1,5 bis 2 cm Stärke am besten geeignet. Wenn eine
spürbare Verbesserung erzielt werden soll, müssen Sie aller-
dings eine Fläche von mindestens 7 bis 10 qm mit den Plat-
ten „bepflastern". Ist Ihr Raum groß (zwischen 30 und 40 qm),
müßten Sie die Quadratmeterzahl verdoppeln, in schwierigen
Fällen sogar verdreifachen.
Was die Anordnung der Platten angeht, so hat sich gezeigt,
daß von den vier Wänden jeweils eine der zwei parallelen
Flächen gedämpft werden soll. Wichtig ist, daß die den Laut-
sprechern gegenüberliegende Wand gut gedämpft wird. Oft
ist es auch sinnvoll, die Raumecken hinter den Lautsprecher-
boxen mit Akustikplatten zu versehen. Feste Regeln lassen sich
natürlich nicht geben, da jeder Raum individuelle akustische
Eigenschaften hat. Man kann jedoch unsere Ratschläge als
Basis benutzen, auf der man weiterbauen kann.

Tonabnehmerschäden
durch Mono-Schallplatten?

Als ersten Baustein meiner künftigen Stereo-Anlage kaufte ich
mir das System Shure M 75 mit elliptischem Diamant. Offen-
bar gibt es jedoch bei den „Experten" Meinungsverschieden-
heiten über die Verwendungsmöglichkeit dieses Systems. Als
Sammler auch historischer Aufnahmen möchte ich auf meiner
Anlage natürlich auch Mono-Platten (33 Upm) abspielen. Es
gibt jedoch Stimmen, die behaupten, daß das dem relativ
hochwertigen System schaden würde.
Um diese eventuelle Schädigung auszuschließen, erbitte ich
freundlichst Ihre Meinung zu dieser Frage.
Kann ich meine Caruso-Umschnitte ohne Bedenken mit dem
Shure M 75 E abspielen, oder raten Sie zum Kauf eines zwei-
ten Systems speziell für Mono-Aufnahmen?

Klaus Ohlendorf, Köln

Sie können Ihre Caruso-Platten ohne Sorgen mit Ihrem jetzi-
gen Tonabnehmersystem abspielen. Eine Beschädigung oder
eine schnellere Abnutzung des Abtastdiamanten ist nur dann
zu befürchten, wenn Sie in erster Linie alte, ziemlich zerkratzte
Schallplatten abspielen. Dabei ist es allerdings gleich, ob es
sich um Mono- oder Stereo-Exemplare handelt. Zwar sollte im
Idealfall der Verrundungsradius der Diamantspitze zur Ab-
tastung von Monoplatten um 25 ii betragen, jedoch können
erfahrungsgemäß auch konische Abtaststifte mit 16 bis 18 u
oder elliptische Nadeln mit 18 bis 20 u frontalem Verrun-
dungsradius ohne nennenswerte Qualitätsverluste verwendet
werden. Auf jeden Fall erleiden weder die Schallplatten noch
der Abtaster dadurch irgendwelchen Schaden.
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